
Schulnachrichten.
1. Der Unterricht.

a) Behandelter LehrftofF.

Dem Unterricht lagen die amtlichen Lehrpläne für die Gymnafien des Großherzogtums Herten (Darmftadt,

Buchhandlung des Großh. Staatsverlags 1893) zu Grunde. Wir befchränken uns auf die

Angabe des Le feit off es und der Themata der deutfchen Auflage.

A. Deutfch.
1) Lefeftoff.

la Goethe: Dichtung und Wahrheit (Auswahl), Göt>, Egmont, Fauft 1, Goethes und
Schillers Lyrik.

1b Richard Wagner: Meifterfinger (Auswahl); — Proben zur deutfchen Literatur von
Luther bis Klopftock. — Klopftock: Oden in Auswahl. Leffing: Minna von Barn¬
helm, Laokoon, Emilia Galotti. — Shakespeare: Julius Cäfar. Kleift: Prinz Friedrich
von Homburg.

IIa Goethe: Hermann und Dorothea. — Schiller: jungfrau von Orleans. — Nibelungen¬
lied in Auswahl. — Walther von der Vogelweide in Auswahl.

Hb Schiller: Das Lied von der Glocke. Wilhelm Teil. — Paul Heyse: Colberg. —
Auswah] von Lefeftücken und Gedichten aus: Deutlches Lefebuch für die höheren
Schulen des Großherzogtums Heffen.

2) Auffät;e.
la Der Freiheitsfmn der alten Deutfchen (nach Tacitus). — Zustände in Deutfchland

nach dem erften Akt von Goethes Götj. — Was beftimmte G0I5, an die Spitze der
Bauern zu treten? — Inwiefern ift Göt> eine tragifche Geftalt? — Charakteriftik
Egmonts. — Vanffen und Thersites. — Was man ift, das blieb man andern fchuldig. —
Der Krieg eine Quelle des Elends, aber auch des Segens.

1b Zu welchem Zweck befuche ich eine höhere Schule? (H. A.) - Gedankengang von
Klopftocks Ode »Der Zürcherfee«. (K. A.) — Teilheim im erften Aufzug von Leffings
»Minna von Barnhelm«. (K. A.) — Der nationale Gehalt von Leffings »Minna von
Barnhelm«. (H- A.) — Der Krieg und die Technik. (K. A.) Das Spiel Marineiiis,
um den Prinzen zum Mitfchuldigen leines Verbrechens zu machen. (K. A.)
Charakteriftik des Brutus nach den drei erften Aufzügen von Shakespeares Julius
Cäfar. (K. A.)

IIa Der erfte Gefang von »Hermann und Dorothea«, die Expofition des Gedichtes (H.A.)
Die Lebensfchickfale Dorotheas. (K. A.) — Wie gewinnt Schiller im erften Aufzug
von »Maria Stuart« unfere Teilnahme für die Heldin des Stückes? (K. A.) — Zur
Auswahl: a. Meine Gedanken beim Anblick eines Herbftblattes. b.Welche Gründe
beftiminen in Schillers »Maria Stuart« die Königin Elilabeth, das Todesurteil Marias
zu unterfchreiben ? (FLA.) — Der Weltkrieg 1914, feine Urfache und Veranlalfung.
(K. A.) — Eine Rede an Kaifers Geburtstag 1915. (H. A.) — Welche Eigenfchaften
läßt der Dichter des Nibelungenliedes an Siegfried befonders hervortreten? (K. A.)
— Rüdigers Seelenkampf. (K. A.)



IIb Der Wert des Turnens. — Anfprache des Wortführers der Griechen an Klearch (nach

Xenophon, Buch 11, Cap. IV, 5, 4). Die Lebensbilder in »Schillers Lied von der
Glocke«. — Die drei Vertreter der Schweiz im Haufe Walther Fiirfts (nach »Wilhelm

Teil« 1, 4). — Linier fchlimmfter Gegner. —Wahlfreies Thema. — Inhalt des 1. Auf¬

zuges des hiftorifchen Schaufpieles »Colberg«. — Lebenslauf.

B. Der fremdiprachliche Lefeftoff.

1) Lateinifch.

la Horaz: Satiren und Epilfeln (Auswahl). — Tacitus Annalen, B. 1,11, III, XV (Auswahl).

1b Tacitus: Germania. — Cicero: Cato Maior. — Horaz: Oden und Epoden (Auswahl).

IIa Vergib Aeneis, VI, XI! (Auswahl). — Livius: XXI, XXil (Auswahl).

IIb Cicero: Catilinariae 1 und 11; Pompeiana. — Vergib Aeneis 1 (Auswahl).

lila Caefar: De bell. Gall.1V ganz; V—Vll in Auswahl. — Ovids Metamorphofen: Niobe,
Philemon und Baucis.

lllb Caefar: De bello Gall. VI, 11 —28 ; 1, 1; 1, 50 — 54; 11 ganz. — Ovids Metamorphofen:

Daedalus und Ikarus, Verwandlung lykifeher Bauern in Fröfche.

2) Griechifch.

la Sophokles: Antigone. — Homer: llias Xlll — XXIV in Auswahl. — Demollhenes:

Olynth. 1 und III, Philipp. III.

1b Homer: llias 1—Xll in Auswahl. — Sophokles: Ajas. — Thukydides: 11 und Hl in Ausw.

IIa Herodot: Vll, Vlll in Auswahl. — Homer: Odyffee Xlll —XXIV in Auswahl.

IIb Homer: Odyffee l— Xll in Auswahl. — Xenophon: Anabafis 11—V in Auswahl.

lila Xenophon: Anabafis 1 (Auswahl). — Homer: Odyffee 1, 1 —95.

5) Franzöfifch.

la Augier et Sandeau, Le Gendre de Mr. Poirier. — Rambaud, Hiftoire de la Civili-
fation en France.

lb Racine, Britannicus. — Duruy, Le Siecle de Louis XIV.

IIa Moliere, Le Bourgeois Gentilhomme. — Merimee, Colomba.

IIb Boilfonnas, Une famille pendant la guerre 1 870/7 J.

lila Le Tour de la France, ed. Ricken.

4) Hebräifch.

la Genefis 22, 1 —19; 28, 10—22; Exodus 2, 11 — 21.

5) Englifch.

la Mellin, A Tour through England.

lb Ph. & A- C. Kerr, The Growth of the British Empire.



b) Lehrbücher.
Die in Klammern beigefügten Zahlen bezeichnen den Preis der gebundenen Bücher. — Für die Lektüre der

oberen Klaffen werden die erforderlichen Textausgaben jedesmal besonders mitgeteilt.

Religion, a) evangelifche. i. In VI—IV: Biblilche Gefchichte für die evang. Schulen des
Großh. Hellen (1

.50); 2.
Gelangbueh für die evang. Kirche im Großh. Hellen (mit Noten),

VI—1 (1
.50).

3. Katechismus für die evangelifch-unierten Gemeinden des Großh. Hellen
IV,

Hlb
(0.55). 4.

Biblifches Lefebuch von Schäfer und Krebs, neubearbeitet von Schulter
und Lueken, lllb—IIb Neues Teftament (1

.10),
Hb Altes Teftament (1

.50). 5.
Netoliczka,

Lehrbuch der Kirchengefchichte, IIa—la
(2.20). 6.

Novum Teftamentum graece von
E. Neftle (Württemb. Bibelanhalt), Ha—la (1

.20).

b) katholifche. 1. Schuber-Mai, Biblifche Gefchichte, VI, V
(0.75). 2.

Katechismus für
die Diözefe Mainz, VI—lila

(0.60).
5. Kempf, Liturgie der kathol. Kirche, VI — IIIa (1

.60).

4.
Dreher, Abriß der Kirchengefchichte, IIb, IIa (1

.50). 5.
Lehrbuch der katholifchen

Religion für Gymnafien, Ib, la
(5. —).

c) ifraelitifche. 1. Flehinger, Erzählungen für die kleine ifraelitifche ]ugend, VI
(0.80).

2.
Levy, Biblifche Gefchichte, IV (1

.80). 5.
Goldl'chmidt, Urbild und Ebenbild, IV (1.—).

4.
Sondheimer, Geschichtlicher Religionsunterricht, IIb, IIa (1

.40).

Deutfch. 1.—5. Deutfehes Lefebuch für die höheren Schulen des Großh. Helfen. VI,
V, IV, lllb (je

2.60),
lila und Hb

(5. — ). — 6.
Kluge, Gefchichte der Deutfchen National¬

literatur, IIa—la
(2.75).

Latein. 1. Holzweißig, Lateinifche Schulgrammatik, VI —la
(2.50). 2.

Holzweißig,
Übungsbuch für den Unterricht im Lat. für VI, Ausgabe

B
(1

.80).
5. Holzweißig, Übungsb.

für V, Ausgabe B
(2. — ). 4.

Holzweißig, Übungsb. für IV, Ausgabe B
(2.—). 5.

Öfter mann-
Müller, Lateinifches Übungsbuch, lllb, lila

(2.40). 6.
Com. Nepos, bearbeitet von Holz¬

weißig, IV
(2.—). 7.

Caefar, bellum Gallicum von Dinter (Teubner) lllb, lila (1.10).
8.

Em-
pfohleneWörterbücher IIb—la: Heinichen-Wagener

(7.50);
Heinichen-Blafe-Reeb

(5. —);
Stowalfer (8.—).

Griechisch. 1. Gerth, Griechifche Schulgrammatik, lllb—la
(2.50). 2

.Wefener, Griech.
Elementarbuch 1. Neue Ausgabe lllb (1

.60). 3.
Wefener, Griech. Elementarbuch II. Neue

Ausgabe B, lila (1
.80). 4.

Xenophon, Anabafis von Gemoll (Teubner) lila, IIb (1
.10).5. Homer, Odylfee von Dindorf-Hen^e 1 (Teubner), lila—IIa (1

.10).
6. Empfohlene

Wörterbücher IIa—la: Benfeler-Kaegi (8.—), Menge (8.—), Gemoll (8.—)."
Franzöfifdh. 1. Ploetj-Kares, Franzöfilches Elementarbuch, Ausgabe B, IV, lllb

(2.30).

2.
Ploetj-Kares, Sprachlehre, lila—la (1

.60).
5. Ploetj-Kares, Übungsbuch, Ausgabe £,

lila —la
(2.85). 4.

Empfohlene Schulwörterbücher, Hb—la: Sachs-Villatte, franz.-deut-
fches Wörterb.

(8.
—), Pfohl, franz.-deutfches und deutlch-franz. Wörterb. in 1 Bd.

(7. — ).

Mathematik. 1. Kambly-Thaer, Rechenbuch für höhere Schulen, 1. Heft, VI (1.- ),
2.

Heft, V (1.—).
2.

Reeb, Rechenbuch 11. Kurfus, IV (1
.30).

3. Kambly, Planimetrie (durch-
gefehene Ausg.) IV—Ha

(2.—). 4.
Kambly,Trigonometrie (ftereotyp. Ausg.) IIa- 10(1

.55).

5.
Kambly, Stereometrie (ftereotyp. Ausg.) 1b, la (1

.55). 6.
Bardey, Methodifch geord¬

nete Aufgabenfammlung, lllb —la (5
.20). 7.

Kewitfch, Logarithmentafel, IIb- la
([.50).

Geographie. 1. In V und IV: Fifcher-Geiftbeck, Erdkunde für höhere Schulen,T. 1.
(0.70).

2.
In lllb —la: Seydlilj-Rohrmann, Geographie, Ausgabe B. Kleines Lehrbuch (5.—).

3.
Atlas für die mittleren Unterrichtsftufen von E. Debes, VI — IV (1

.50). 4.
Atlas für die

oberen Klaffen von Debes, Kirchhoff und Kropafcheck lllb —la
(5.—).



Gefchichte. i. Martens, Leitfaden der Gefchiehte 1, ohne Karten, IV (1
.60).

2. Martens,
Leitfaden der Gefchichte 11, ohne Karten, 111b—Hb

(3.20).
5. Putzer, Hiflorifcher Atlas,

IV— la"(5.—)•
4-

Martens, Lehrbuch der Gefchichte l, ohne Karten, Hb, IIa
(5.20). 5.

Mar¬
tens, Lehrbuch der Gefchichte 11, ohne Karten, 1b

(2.60). 6.
Martens, Lehrbuch der Ge¬

fchichte III, ohne Karten, la
(2.80). 7

.Schrohe,Abriß derGefch.des Großh.Helfen,la
(0.80).

Naturbefdhreibung. 1. Schmeil, Leitfaden der Botanik, VI —lila
(5.80). 2.

Schmeil,
Leitfaden der Zoologie (mit Anhang) V—lila

(4.—).

Phyfik. 1. Koppe, Anfangsgründe der Phyfik, Ausgabe B, 1. Teil, lila, Hb
(2.40).

2.
Dasfelbe 11. Teil. Kürzere Ausgabe: Grundriß der Phyfik, IIa—la

(4.60).

Englifch. 1. Deutfehbein, Kurzgefaßte engl. Grammatik, 1b, la
(2.40). 2.

Deutfehbein,
Zwei Vorläufen zum Irving-Macaulay-Lefebuch, 1b, la (1

.20).

Hebräifch. 1. Strack, Hebräifche Grammatik, lb, la
(4.—). 2.

Hebräifche Bibel, Brit.
und ausländifche Bibelgefellfchaft, Berlin, lb, la

(5.50).

c) Unterricht im 11. bis IV. Vierteljahr (im I. liehe nebenftehende Überficht).
Nach Ausbruch des Krieges war die Unterrichtsverteilung mehrfachem Wechfel unter¬

worfen. Lehramtsreferendar Dr. Diejä meldete (ich am 5. Auguft als Kriegsfreiwilliger
und war Ipäter nur noch einmal vom 11. —

17.
September an unferer Anhalt tätig. Real¬

lehrer Walther wurde am
21.

Auguft endgültig als Landfturmpflichtiger zum Heere
einberufen.

2
Zeichenftunden und

4
Singltunden, die nachmittags lagen, fielen aus, die

übrigen Sing- und Zeichenhunden wurden durch andere Unterrichts- und Arbeitsftunden
erfe^t, die von den übrigen Herren des Kollegiums gehalten wurden. Oberlehrer Beck er
übernahm

5
Stunden Rechnen in VI. Nach endgültiger Einberufung von Prof. Sehwarz-

fchild —
10.

September — und Dr. Die^ konnte der Unterricht durch Zufammenlegen
von Stunden und Mehrbelaftung der meilten Herren aufrecht erhalten werden. Es über¬
nahmen: der Direktor 5 Stunden Griechifch in lllb; Prof. Dr. Metj 1 Arbeitsftunde in
111b; Prof. Dr. Keujjer 1 Arbeitshunde in IV; Prof. Dr. Weißgerber (entlaftet durch
Ausfall des englifchen Unterrichts in la)

3
Stunden Deutfch in IV; Prof. Dr. Heraeus

2
Stunden Gefchichte in IV; Prof. Dr. Schlottmann

2
Arbeitsffunden in lila und lllb;

Prof. Hartmann (entladet durch Ausfall des hebräilchen Unterrichts in la und Zu-
fammenlegung des Religionsunterrichts in la und lb)

2
Stunden Deutfch in V, 3 Stunden

Schreiben in V und VI; Oberlehrer Hot, 1 Stunde Turnen in V und VI; Oberlehrer
Fifcher

2
Stunden Turnen für lllb und IV (die freiwillige Turnhunde für Mädchen fiel

aus); Lehramtsaffeffor Dr. Weber (entlaftet durch Ausfall einer freiwilligen Turn- und
Spielhunde) 1 Arbeitsftunde in IV, 1 Turnftunde in V und VI; in

2
Stunden wurden V

und VI für Deutfch zufammengelegt; Lehramtsaffeffor Berninger (entlaftet durch Zu¬
fammenlegen der Turnftunden in la, lb und Ausfall einer freiw. Turn- und Spielhunde)
2

Stunden Turnen in IIb, 5 Stunden Geographie in V und VI. Am 1. November über¬
nahm Lehramtsafle

'for Dr.
Ruppel den Unterricht des Prof. Schwarzfchild, wodurch

die feither mit der Vertretung des Letjtgenannten betrauten Herren entlaftet wurden.
Lehramtsa(Te(Tor Dr. Weber hielt feitdem für Schüler der oberen Klaffen 1 freiwillige
lurn- und Spielftunde ab. Oberlehrer Fifcher übernahm

2
Stunden Singen für die

Klaffen la-lV.
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C. Unterrichtsverteilung im Schuljahr 1914/1915, I.Vierteljahr

Hr.
Namen der

Lehrer Ord. 1a Ib IIa IIb lila 111b IV V VI Zahl der
Stunden

1. Buchhold 6 Griech. 2 Lat. 3 Gfch.Gg 11

2. Mefj
4 Math.
2 Phyr.

4 Math.
2 Nat.

4 Math.
2 Nat.

18

3.
Keuljer

1b
4 Math.
2 Phyf.

4 Math.

2 ph y r.
4 Reclin.
2 Nat.

18

4.
Weißgerber

3 Franz.
2 Engl.

3 Franz.
2 Engl.

3 Franz. 3 Franz. 3 Franz.
2 Geich.

21

5. Heraeus 1a
3 Deutfch

7 Lat.
6 Griech.

3Gfch.Gg.
19

u. Bibl.

6. Schlottmann IIa 3Gfch.Gg. 5 Lat.
7 Lat.

6 Griech.
21

7. Hartmanu
2 ev. Rel.
2 Hebr.

2 ev. Rel.
2 Hebr.

2 ev. Rel. 2 ev. Rel. 2 ev Rel.
2 Deutfch

2 Gfch.

2 ev. Rel-
2 ev. Rel. 22

8. Schwarzlchild III b 6 Griech.
2 Turn.

3 Deutfch.
2 Gfch.

4 Deutfch I
3 Ggr. |

2 Turnen
22

9. Becker IIb 4 Math.
2 Phyr.

2 Dtfch.
1 Ggr. 1 Ggr. 2 Ggr.

4 Rechn.
2 Nat.

2 Nat.
2 Ggr.

22

10.
Hoij

lila 3 Dtfch. 7 Lat.
7 Lat.

6 Griech.*)
28

11.
pilcher

IV
7 Lat.

3 Franz. 8 Lat.
5 Franz.

24
1 Turnftunde für Mädchen

12. a) Vogel

b) Berninger

V 2 Turn.
3 Dtfch.

6 Griech. 2 Turn. 9 Lat. 23

1 Turn- bezw. Spiellhmde (freiwilÜ g)

13. a) Spang **)

b) Weber

VI 2 Turn.
3 Dtfch.
2 Turn. 3 Gfch.Gg.

4 Dtfch.
9 Lat. 24

1 Turn- bezw. Spielftunde (freiwillig)

14. W alther

2 freiw. Zeichnen 1 1
2 Zeichn.
2 Schrb.
1 Sing.

3 Rechn.
3 Schrb.

2 Zeichn.
1 Sing.

28
(29)

4 Sing en, (1 Orcl

2 Turn.

lefter)

1Zeichn. 1Zeichn. 2 Zeichn.
2 Turn.

15. Zinßer 2 katli. Religion 2 kath. Religion 2 kath. Religion 2 kath. Rel. 2 kath. Religion 10

16. Goldlchmidt
Gabriel

Der Unterricht in ifraelitifcher Religion ift mit dem der Oberrealfchulen verbunden.

*) Lehramtsreferendar Dr. Diet$ erteilte im 1. Vierteljahr 6 Stunden Griechilch in lila, vom 12* VI. an 2 Stunden
Deutlch, 2 Stunden Turnen in IIIb, 2 Stunden Geographie in VI, 1 Spielftunde.

**) Bis 1. Juni 1914, von da an Dr. Weber.

V



2. Die Lehrer und Beamten:

Direktor:

Dr. Ludwig Buchhold, BismarckR:raße 211

Oberlehrer:

ProfefTor Dr. Bernhard Met}, Goetheftraße 17
Profeflor Dr. Hans Keutjer, Körnerftraße 14
ProfefTor Dr. Wilhelm Weißgerber, Bismarckfiraße 151
ProfefTor Karl Steinme^, beurlaubt,

in Ruheftand verlebt am 1. VI. 14.
ProTefTor Dr. Wilhelm Heraeus, Waldftraße 126
Profeflor Dr. Wilhelm Schlottmann, Ifenburgring 22
ProfefTor Wilhelm Hartmann, Gutenbergftraße 6
ProfefTor Leopold Schwarzfchild, Ludwigftraße 29

feit to. IX. 14. im Heer
Wilhelm Becker, Ifenburgring 1o
Otto Hotj, Roonftraße 12
Richard Vogel, beurlaubt, "j" am 20.VIII. 14.
Friedrich Fi Ich er, Ifenburgring 10

Reallehrer:

Friedrich Walther, Waldftraße 30, feit 20. Vlll. 14. im Heer

Lehramtsaffefforen:

Franz Spang, bis 1. VI. 14.
Dr. Franz Weber, Arndtftraße 11, feit 1. VI. 14.
Erwin Berninger, Landgrafenring 54
Dr. Adam Ruppel, Ifenburgring 14

Lehramtsreferendar:

Dr. Karl Dietj, feit Auguft 1914 im Heer

Außerordentliche Lehrer:

Oberlehrer Ed. Zinßer, Kaiferftr. 69
Rabbiner Dr. ). Goldfchmidt

Lehrer E. Gabriel
Lehrer A. Weinsheimer

Rechner: Rechnungsrat i. P. Emil Schmidt, Friedrichftraße 15
Pedell: Heinrich Stier, Bismarckffraße 21 f, feit 2. Vlll. 14.im Heer
Stellvertretender Pedell: Philipp Sauer, Große Marktffraße 29



3- Schüler- und Prüfungsllatiftik.
A. Überficht über den Schülerbeftand im Schuljahr 1914/1915.

Klaffen

Vom
Beginn

der
Schul¬
pflicht
an ge¬
rechnet

Schul¬
jahr

Am 15. Mai
1914

betrug die
Zahl der

Von den Schülern und Schülerinnen am 15 . Mai waren

d
SeiUli;

fi

iS nach dem
Glaubensbekenntnis

nach dem
Wohnfitj der Eltern

nach dem Alter

ld

evan-
gelifch

röm.-
katho-

lilbh
ifrae-
litilch

fon-
Itige

aus
dem
Orte
der

An Halt

aus
an¬

deren
herrl¬
ichen
Orten

aus
nicht
hedi-
E'ciien

Orten

aus
nicht
deut-
fchen
Staa¬

ten

normal
alt

älter als normal
und zwar um

Schü¬
ler

Schü¬
lerinn.

einge¬
treten

ausge¬
treten

1
Jahr

2
Jahre

3 und
mehr
Jahre

VI
V.
IV

111b
lila
IIb
IIa
1b
la

4 tes
5 „
6

7 „
8 „
9 ,

10 „
.11 „
12 „

19
22.
28
24
17
27
19
28
20

1

2
2
3

1

1
1

1

1

4
1

4

5
8

12

12
12

19
16
12
13
12

19
15

7

9
8
7

5
13

9
8

4

1
2
1
1
1

1
1

1
2

2

14
17
23
16

14
19
14
16
18

2

4
5
3

4
8
7
6
2

3
1
1

5
1
2
1

5

IpäJ

I

13
19
24
19
12

15
11
21
14

6
1

4
5
6

9
10

4
3

1

1

3
1

3
2

1
1

2

2

Zufam men
204 9 4 34 130 70 8 5 151 41 20 1 148 48 11 6

Darunter
Schülerinn. 9

— — 6 2 — 1 9
— — — 6 3

— —

Schülerzahl am 15. Mai: 1904 1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912 1913 1914

204 208 223 227 235 241 232 227 227 228 213

B. Die Reifeprüfung haben beftanden die Oberprimaner:

Zu- und Vornamen
Geburts-

Datum
Rel. Zeit [Klarte

des Eintritts
Künftiger Beruf

(Studium)
Beruf | Wohnort

der Eltern Prüfung

1. Albinger, Eduard
2. Dittmar, Gft. Adf.
3. Glocke,Wilhelm
4. Görlich,Hermann
5. Herzing,Wilhelm
6. Huthmann, Phil.
7. Koch,Theodor
8. König, Karl
9. Kurzichenkel, Gg.

10. Lehn, Albert
11. Mathes, Wilhelm
12 Raufchkolb,Wilh.
13. Riedel, Karl
14. Rüdiger, Karl Adlf.
15. Schenck, Karl
16. Schmidt,Chriftine
17. Schwöbel, Karl
18. Stromberger, Fdr.
19. Zerbe, Karl

23. VII. 96
27.X. 96
3.X. 95
19.1.97

7. Xll. 96
16.Vlll.97
17.V1.96
7. XL 93
11.X. 94

24. XL 96
20.V11.95
26. X. 95
6. XL 96
8. Xll. 96
19.11.95
10.11.97
16. IX. 96
15. VI. 97
13.11.94

kath,
ev.
ev.
ev.

j.-k.
frri.
ev.
ev.

kath
ev.
ev.
ev.
ev.
ev.
ev.
ev.
ev.
ev.

kath.

Sept. 07
Oftern 06
Ottern 05
Oftern 06
Oftern 12
Oftern 06
Oftern 06

Juni 07
April 08

Oftern 06
Herbft04
Oftern 05
Herbft 07
Oftern 06
Oftern 12

Mai 06

April 08
Oftern 06

Mai 05

V
VI
VI
VI
IIa
VI
VI

111b
IV
VI
VI
VI
V

VI
Ha
VI
IV
VI
V

Medizi i
z. Z. im Heer

alsKriegsfrw. entl,
Kl. Philologie

Eifenbalindienft

als Kriegsfrw. entl
z.Z.Sanitätsd.i.H.

z. Z. im Heer
z. Z. im Heer

z. Z.Lazarettd.i.H.
Mathematik

z.Z. Lazarettdienil

Kl. Philologie
z. Z. im Heer
z. Z. im Heer

Medizin

Theologie
Staats- u Rechtsw.

z. Z. im Heer

Kaufmann
Pfarrer

Fabrikant
Prokurift

Portefeuiller
Fabrikant

Lehrer

Gerich tsvollz.-f
Kaufmann

Pfarrer
Eifenbahnobei-fekr.

Oberpoftfchaff.
Kaufmann

Fabrikant, Dr.
Kreisamtmann fTechn.Rechn.-Rev.

Lehrer

Telegr.-Sekret.
Chemiker, Dr.

Offenbach a.M.
Offenbach a- M.
Offenbach a.M.
Offenbach a. M.
Offenbach a.M
Offenbach a.M.

Bürgel
Beerfelden

Gr.-Krotjenbg
Offenbach a. M.
Offenbach a. M.
Offenbach a. M.
Frkf.-Sachfenh.
Offenbach a. M.
Offenbach a.M,
Offenbach a.M.
Offenbach a.M,
Offenbach a.M.
Offenbach a. M

19.11.15
19.VU1.I4
11.V1I1.14
19.11.15
19.11.15

19.V1U.14
12.VIH.I4
I2.VHI.14
19.VUl.14
8.V111.14
19.11.15

12.VIU.14
19.11.15

11.VU1.I4
8. VIII. 14
19.11.15
19.11.15
19.11.15

8. VIII. 14

Die Unterprimaner:

20. Schuftcr, Wilhelm
21. Winther,Waldm.

2.VU.96 kath. Oflern07 V
12. VI. 97 ev. Sept. 07 V

z.Z. im Heer Lehrer

Lazarettdienft I Fabrikdir.,Dr.

Mühlheim a. M.
Offenbach a.M.

17.VIII.I4
17.Vlll.14



4. Zur Gefchichte der Anftalt.
1. Perfonal-Angelegenheiten. Der Großh. Oberlehrer Profeffor Steinmetj

konnte im Schuljahr 1914/15 feinen Dienh nicht wieder aufnehmen. Er wurde mit Wirkung

vom 1.6.1914 an auf fein Nächtlichen unter Anerkennung feiner langjährigen treuenDienhe

in den Ruhehand verfemt; aus diefem Anlaß wurde ihm die Krone zum Ritterkreuz 1. Klaffe

des Verdienftordens Philipps des Großmütigen verliehen. — Auch der feit Februar 1914

erkrankte Oberlehrer Vogel konnte zu Beginn des Schuljahres feinen Dienft nicht an¬

treten. Ein Verlüch, den er am 8. Juni 1914 mit der Übernahme einiger Stunden machte,

mußte am 17. Juni aufgegeben werden. Darnach verfchlimmerte (ich fein Zuftand rafch,

am 20. Augult 1914 (färb er im Alter von 54 Jahren. In Begleitung von 2 Vertretern des

Kollegiums nahm der Direktor an der Behattung, die am 22. Auguft in Gernsheim hatt-

fand, teil und widmete dem fo frühzeitig Dahingeichiedenen einen Abfchiedsgruß. Er war

uns allzeit ein treuer Kollege, gewiffenhaft im Dienh, liebenswürdig im Umgang, von den

Schülern geliebt und geehrt. Sein Andenken wird bei uns in Ehren gehalten werden. —

Durch Verf. vom 15. April 1914 wurde Lehramtsaffeffor Erwin Berninger mit der

Vertretung des Oberlehrers Vogel und fpäter mit der Verwaltung der durch deffenTod

erledigten Lehrerhelfe betraut, desgl. durch Verfügung vom 2. April 1914 Lehramtsaffeffor

Franz Spang mit der weiteren Vertretung des Prof. Steinmet}. Am 1. Juni wurde dem

Lehramtsaffe [Tor Spang die Verwaltung einer Lehrerhelle an derOberrealfchuIe in Gießen,

dem LehramtsaffefTor Dr. Franz Weber die Verwaltung der durch das Ausicheiden des

Prof. Steinmet, erledigten Lehrerftelle an dem Gymnafium zu Offenbach übertragen. —

Am 1. Nov. wurde dem Lehramtsaffeffor Dr. Ada in Ruppel zur Vertretung militärifch

einberufener Lehrkräfte die Verwaltung einer Lehrerhelle an unferer Anhalt übertragen

(f. unter C). — Durch Ailerhöchhes Dekret vom 26. Januar 1915 wurde der unter¬

zeichnete Direktor mitWirkung vom 1. April 1915 zum Direktor des Neuen Gymnafiums

zu Darm (ladt und gleichzeitig der Direktor des Gymnafium Fridericianum zu Laubach,
Dr. Hugo Müller, zum Direktor des Gymnafiums zu Offenbach ernannt.

2. Das Schuljahr begann am 20. April 1914 mit der Prüfung der neu eintretenden

Schüler, der Unterricht begann am 21. April; das Schuljahr fchließt am 27. März 1915.

3. Niehtverbindl. Unterricht. Im 1. Vierteljahr nahmen am freiwillig. Zeichnen

(Reallehrer Walther) 20 Schüler teil; mit der Einberufung des Reallehrers Walther zum

Heer mußte der Zeichenunterricht eingeheilt werden (f. u. C). — Am Stenographie-

Unterricht (Syhem Gabelsberger, Profeffor Schwarzfchild) nahmen im 1. Vierteljahr

15 Schüler teil; diefer Unterricht mußte während des Krieges eingehellt werden, doch

behanden das ganze Jahr hindurch zwei von Schülern geleitete Übungskurfe.

Dem Schülerorchefter (Reallehrer Walther) gehörten 16 Schüler an (nach Ausbruch

des Krieges aufgelöft), 52 Schüler beteiligten fich an befonderen mufi kalifchen

Veranftaltungen des Wanderfalken (Oberlehrer Fifcher).

Das Wanderfalkenorchefter betätigte fich fünfmal in den hiefigen Lazaretten,

wirkte zweimal in mufik. Andachten, welche zum BeftenderKriegsfürforgein derFriedens-

kirche abgehalten wurden, mit und veranhaltete an Kaifers Geburtstag in der Goethe¬

turnhalle ein Konzert zu Ehren der hiefigen Verwundeten, von denen etwa 400 an diefer

Veranftaltung teilnahmen. Diefes Konzert wurde am 30. Januar wiederholt zum Behen von

Liebesgaben unferer Offenbacher Truppen im Felde und brachte den Ichönen Reinertrag

von 236,40 Mk., die dem hiefigen Platjkominandanten zur Verfügung gehellt wurden.

Knabenhandarbeitsunterricht (Tifchler-, Papp- und Metallarbeiten, Oberlehrer

Fifcher) erhielten 33 Schüler; mit Ausbruch des Krieges verminderte fich die Zahl der

leilnehmer, der Kurfus für Metallarbeit hörte ganz auf, da die Teilnehmer faft alle als

Kriegsfreiwillige oder Kriegspflichtige ins Heer eintraten.



4. Prüfungen. Unter dein Vorfitj des zum Regierungskommiffar ernannten unter¬
zeichneten Direktors fanden 7 Notprüfungen (f. unter 8) und am 19. Februar 1915 die
Frühjahrs-Reifeprüfung (fatt.

5. Gefundheitspflege. Der Gefundheitszuftand unferer Schüler war im abge¬
laufenen Schuljahr im allgemeinen gut. Schulfpaziergänge wurden am 15. Mai, r. Juli,
1. Dezember

1914
und 5. Februar 1915 unternommen.

Der »Wanderfalke«, Offenbacher Vereinigung für Jugendwandern, unter der Leitung
des Oberlehrers Fücher unternahm in dem versoffenen Jahr 8 Wanderungen und zwar
4 eintägige, 1 dreitägige, 1 zweitägige, 1 Nachtwanderung auf den Feldberg und 1 zehn¬
tägige. Die letztgenannte Wanderung führte die Wanderfalken in die Vogefen, und in
je^t oft genannten Orten wie Markirch, Meiserai, Maasmünfter bezogen die Wander¬
falken Nachtquartier. Infolge des Ausbruchs des Krieges mußten die Wanderungen
unterbrochen werden, finden aber feit März wieder regelmäßig ftatt.

Wöchentlich 2 freiwillige Spielftunden wurden im 1. Vierteljahr gehalten; mit
Ausbruch des Krieges fielen Tie aus, eine für obere Klaffen wurde im November vom
LehramtsaffefTor Dr. Weber wieder aufgenommen (f. unter C). — Wegen zu großer Hifje
mußte der Unterricht am 2. und 3. Juli, am 11. und 12. Auguft 1914 in der zuläffigen Zeit
ausfallen. Zum Eislauf war in diefem Jahr faft gar keine Gelegenheit.

6. Todesfälle. Außer einem kriegsfreiwilligen braven Schüler, der den Heldentod
für das Vaterland geftorben ift (f. unter 8), ift uns ein braver Unterfekundaner, Guftav
Wolffchmidt, am 10. Dezember I9i4durch denTod entriffen worden. Der Direktor,
feine Lehrer und viele Schüler gaben ihm das Geleite, der Klaffenführer, der Leiter des
Wanderfalken und ein Klaffenkamerad widmeten ihm an feinem Grabe herzliche Worte
des Abfchieds.

7. Schulfeiern liehe unter 8.
8. Der Krieg. Die Spannung und Aufregung, in der fich während der legten Juli¬

woche alle Welt befand und die ihren Höhepunkt mit dem Mobilmachungsbefehl er¬
reichte, teilte fich naturgemäß auch unferer Schule mit. Der 2. Mobilmachungstag war
nach den vierwöchigen Juliferien unfer erfter Schultag. Wir verfammelten vor Beginn
des Unterrichts die Schüler in der Turnhalle, der Direktor hielt eine kurze Anfprache,
er wies auf die Bedeutung und den Ernft: der Stunde hin, in der wir uns diesmal zur
Wiederaufnahme des Unterrichts zusammengefunden, und fchloß daran die Mahnung,
Kaifer und Reich Treue zu halten und dem Vaterlande durch ernfle Pflichterfüllung in
und außer der Schule zu dienen. Feierlich und begeiftert erklang das Hoch auf Kaifer
und Vaterland. Hoffnungsfreudig und doch ernft war die Stimmung jenes erden Kriegs-
fchultags, des 5. Augufts. 2 Lehrer erwarteten ihre fofortige Einberufung, 2 weitere un¬
gediente hatten fich zwifchen dem 8. und 12. Mobilmachungstag zu melden, 1 meldete
fich fogleich als Kriegsfreiwilliger, 3 Schüler der Oberprima (landen im militärpflichtigen
Alter und waren ihrer Einberufung gewärtig, in vielen jüngeren Schülern aber wogten
und Pöirmten die Gedanken an den Krieg, und die Möglichkeit, als Kriegsfreiwilliger in
das Heer einzutreten, wurde eifriglf befprochen. Daß es in den erften Tagen lehr fchwer,
ja faft unmöglich war, die Aufmerkfamkeit der Schüler im Unterricht längere Zeit zu
feffeln, kann nicht Wunder nehmen. Manche und nicht nur Schüler und der Schule
fernsehende Erwachfene — haben damals geglaubt, daß in folchen Zeiten überhaupt
keine Schule gehalten werden dürfe. Erft nach etwa 14 Tagen trat mehr Ruhe ein.

Die Aufforderung des Armeekommandos an die Schüler der höheren Lehranffalten,
fich für landwirtfchaftl. Arbeiten zurVerfügung zu (feilen, wurde den Schülern am
1. Schultag mitgeteilt; fie hatte die Wirkung, daß fich alsbald viele Schüler zu folcher
Arbeit bereit erklärten. Angenommen wurden indes nachher nur folche, die vom Lande
waren und in ihrer Heimat Hilfe leifteten.



Die auswärtigen, fonlt mit der Eifenbahn ankommenden Schüler mußten vom

5. Mobilmachungstage an bis auf weiteres beurlaubt werden, da fie auf der Eifenbahn
zunächft nicht befördert werden konnten.

Gleich vom 1. Schultage an wurde die Hilfe der Schüler bei der Verpflegung der

durchkommenden Truppen-Transporte in Anfpruch genommen. Es ftellten fleh fo viele

zu diel'em DienRe, daß nach einigen Tagen die Verpflegungsleitung felbR eine Ein-

fchränkung für notwendig erklärte. Wir fandten in der Folge zu den uns angegebenen

Zeiten foviel Schüler und Schülerinnen zum Bahnhof als jedesmal gewünlcht wurden.

Viele Schüler der oberen Klaffen leiteten außerdem als freiwillige Radfahrer

dem Roten Kreuz BotendienR. Diefer Dienft wurde einige Monate lang fortgefe^t.

Da viele Rädtifche Beamte in den erRen Kriegstagen eingezogen wurden, wurden

einige Schüler der Oberprima zum Hilfsdienft bei derBürgermeiRerei Offen¬

bach (Bureauarbeiten und Auskunftserteilung) beurlaubt.

Nachdem die Minifterialverfügung betr. Notprüfungen an den höheren Schulen

un d den Volksfchullehrerfeminaren aus Anlaß der Mobilmachung (vom 3. AuguFt 1 914)

eingetroffen war, begannen die Notreifeprüfungen und Notprüfungen zur Erlangung der

Oberprimareife für die militärpflichtigen und die jüngeren Schüler, die als Kriegsfrei¬

willige ins Heer eintreten oder fich in den Dienft des Roten Kreuzes ftellen wollten.

Wir haben im ganzen 7 Notprüfungen am 8., Ii., 12., 17.. 18., 19. Auguft und am

10. November 1914 abgehalten; geprüft wurden im ganzen 23 Schüler. 3 Oberprimaner

waren zum Dienfte im Heer verpflichtet und rückten ins Feld: Karl Zerbe (gegenwärtig

als Unteroffizier bei der Kraftfahrtruppe des Marinekorps tätig), Karl König (Inf.-Reg.i 18),

Georg Kurzfehenkel (Ref.-Jäger-Bat. 20) z. Z. verwundet. Als Kriegsfreiwillige zogen

aus: die Oberprimaner Guftav Adolf Dittmar (Inf.-Reg. 36), Theodor Koch (Kranken¬

träger bei der Landw.-Sanitätskomp. 24), Albert Lehn (in militärifcher Ausbildung und

Verwendung in dem Ref.-Lazarett in Friedberg), Karl Adolf Rüdiger (Ref.-lnf -Reg.211),

Karl Schenck (Fahnenjunker beim Art.-Reg. 63); ferner die Unterprimaner Richard

Blickhäufer (Inf.-Reg. 168; er erkrankte im Felde und wurde fpäter zur Dispofition

der Erfa^behörden entlaffen und in die Reihe der Militärpflichtigen zurückverfe^t),

Ernft Fl e i fchhau er (lnf,-Reg. 168, verwundet, z. Z. in der Heimat), Ernft Keller (Vize-

Feldwebel beim Pionier-Reg. 30), Hans Leift (Inf.-Reg. 136), Wilhelm Schuft er (Ref.-

Eifenbahnbau-Komp. 29), Reinhard Brink (Fahnenjunker beim Feld-Artillerie-Reg. 32),

Ludwig Oftner (Inf.-Reg. 168): er ftarb am 11. November 1914 bei einem Sturmangriff

in der Gegend von Ypern den Heldentod für das Vaterland. Ehre feinem Andenken!

Ferner die Oberfekundaner: Hugo Fried (Inf.-Reg. 80), Werner Haacke (zuerft Train,

dann Dragoner-Reg. 4), Otto Ruppel (Inf.-Reg. 80) und der Unterfekundaner Ludwig

Krämer (Pionier-Reg. 16). Die Oberprimaner Wilhelm Glocke (Inf.-Reg. 168) und

Philipp Huthmann (Feld-Art.-Reg. 63) erlitten noch während der Ausbildung Verleg¬

ungen; fie wurden daher zur Dispofition der Erlatjbehörden entlaffen und in die Reihe

der Militärpflichtigen zurückverfefst. Als Militärkrankenpfleger tun Dienfte der Ober¬

primaner Wilh. Raufchkolb (Lazarett-Truppe der 9. Armee) und der Unterprimaner

Waldemar Winther (Referve-Lazarett 2 in Gießen). — Einige Oberprimaner, die fich

auf Grund ihrer Zulaffung zum Dienfte bei der Sanitätskolonne vom Roten Kreuz der

Notreifeprüfung unterzogen hatten, fanden im Sanitätsdienft keine ausreichende Be-

fchäftigung und kehrten im Oktober 1914 in das Gymnafium zurück.

Die landfturmpfiichtigen Lehrer Profefior Sehwarzfchild und Reallehrer Waith er

mußten fich wiederholt in Darmftadt ftellen, ehe fie endgültig einberufen wurden. Dies

gefchah für Reallehrer Waither am 20. Auguft, für Profelfor Sehwarzfchild am 10. Sep¬
tember. Erfterer kam nach kurzem Garnifondienft nach Frankreich und verblieb im

Felddienft, bis er im Dezember 1914 durch einen Unfall einen Armbruch erlitt. Nach



feiner Wiederherftellung wurde erzunächft zum Garnifondienft herangezogen. Profeffor
Sehwarzfchild (Unteroffizier) war zuerft längere Zeit zur Bewachung des Griesheimer
Gefangenenlagers kommandiert, dann mit der Ausbildung von Rekruten befchäftigt und
befindet (ich gegenwärtig im Felde (Landfturm-Bat.). Lehramtsreferendar Dr. Diet$
trat zuerft als Kriegsfreiwilliger bei einem Artillerie-Regiment ein. Da er als felddienlt-
untauglich wieder entladen wurde, meldete er (ich zum Feld-Sanitätsdienft. Er wurde
angenommen und rückte nach kurzer Zeit ins Feld; gegenwärtig ift er bei der 52. Ref.-
Sanitäts-Komp, als Unteroffizier tätig. Llnfer Pedell Stier, Artillerift, mußte (ich Ichon
am 1. Mobilmachungstag in Darmftadt ftellen und hat feither dafelblt Dienft getan.

Unfer Gymnafialgebäude wurde während des Krieges zu mancherlei befonderen
Zwecken benutzt. Da das neue Oberrealfchulgebäude am Friedrichsplatj bei Kriegsaus¬
bruch in eine Kaferne umgewandelt worden war und die alte Oberreal Ichule am Stadt¬
haus nicht genügend Raum bot, um alle Schüler der Schwefterfchule aufzunehmen,
wurden die Vor I ch ulkl äffen der Oberrealichule im Gymnafium untergebracht. -
Unfer naturgefchichtlicher Unterrichtsfaal und der danebenliegende Sammlungsraum
für Geographie wurden dem 10. Bezirk der Kriegsfürforge als Bureau, der Gang im
Nordflügel den Unterftüijungsbedürftigen als Warteraum zur Verfügung gehellt. Unfer
Zeichenfaal wurde bei der We i h n ach ts fam m 1 u n g für die Familien der Krieger und
für die durch den Krieg in Not geratenen Familien und in der Reichswollwoche als
Stapelplatz für die eingehenden Gaben benutzt. Bei beiden Sammlungen waren mehrere
unferer Schüler und Schülerinnen tätig.

Als am 17. Novbr. 1914 unfere fchlefifche Einquartierung hier eintraf, dienten
Hof und Terralfe des Gymnafiums zur Aufteilung der Mannfchaften, die Turnhalle und
eine Schulklaffe als Bureaus für die Verteilung der Mannfchaften in die Quartiere und für
die Ausfertigung der Quartierzettel. Auch am Tage des Abzugs — 9. Dezember - wurde
ein Teil der Mannfchaften auf dem Gymnafialhofe zur Kontrolle verlammelt. Vom
21. November bis 8. Dezember befuchten 31 fehle fi Ich e Schüler, zumeift aus Beuthen
und Königshütte, als Gaftfchüler unfer Gymnafium (la 1, lb 4, IIa 9, IIb 11, lila 4, lllb 2).

Jugendwehr. Auf den Erlaß des Kriegsminifteriums hin, die militärifche Vorbereitung
der Jugend während des mobilen Zuftandes betreffend, wurde Herbft 1914 auch in Offen¬
bach eine jugendwehr errichtet. Diefer gehörten am Schluß des Schuljahres 57 Schüler
unferer Anftalt an; 5 auswärtige Schüler traten der Wehr ihres Heimatortes bei. Geübt
wurde an jedem Samftag ungefähr 4 Stunden. Außerdem fand alle 4 Wochen ein mit einer
Gefechtsübung verbundener Marfch ftatt. Etwa alle 5 Wochen wurde der Wehr ein be¬
lehrender Vortrag gehalten. Seit Neujahr wurden an je einem Tage der Woche auch
Übungen im Bajonettieren und Schießen vorgenommen (Leiter: Prof. Schlottmann).

Die Schulfeiern des Berichtsjahres entfprachen dem Ernft derZeit. Sie waren
fämtlich nicht öffentlich. Am 2. September hielten die Herren Klalfenführer An-
fprachen an ihre Schüler, die die erften fiegreichen Wochen unferer Kriegführung zum
Gegenftande hatten. — Zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs wurde ein Schulaktus abgehalten. Der Direktor fprach in
längerer Rede über die tieferen Gründe und die legten Veranlaffungen des Krieges,
das wunderbare Schaufpiel der Mobilifierung, die welthiftorifche Reichstagsfit>ung
vom 4. Auguft, die erhabene Gefchloffenheit des ganzen deutfehen Volkes,
die zwar allenthalben in Stadt und Land, aber doch ganz befonders in jener Reichstags-
fitjung zum Ausdruck kam, in der der Kaifer Tagte: »Ich kenne keine Parteien mehr, ich
kenne nur DeutTche!« und bei deren Schluß der Reichskanzler Tagen konnte: »Was uns
auch befchieden Tein mag, der 4. Auguft 1914 wird bis in alle Ewigkeit hinein einer der
größten Tage Deutfchlands fein«. Hieran fchloß Tich die Sehi 1 derung der Kriegs-
ereigniffe von Auguft bis November auf dem weftlichen und öftlichen und dem See-



kriegsfchauplaip, die in die Worte des bayerifchen Kronprinzen auslief, mit denen diefer
die innerfte Überzeugung und unerlchütterliche Entfchlolfenheit aller Deutfchen zum

Ausdruck brachte: »Wir wollen Tiegen, wir müflen liegen, und wir werden Regen!«

Dann fpraeh der Redner von dem Einfluß des Krieges auf die Schule, von den ins

Heer einberufenen oder freiwillig eingetretenen Lehrern und Schülern. Er nannte die

Namen der früheren Schüler, die, foweit wir davon erfahren hatten, durch Verleihung

des eifernen Kreuzes ausgezeichnet worden waren, und die Namen der Tapferen,

die den HeldentodfürdasVaterland gellorben waren. Von den verfammelten

Lehrern und Schülern wurde das Andenken der Braven durch Erheben von den Si^en

geehrt; es Toll ihnen fpäter eine Ehrentafel im Gymnafium aufgeftellt werden. Die

Tätigkeit un leres Landesfürften zu Haus und im Felde wurde zum Schluüe her¬

vorgehoben. Sein Aufruf an das Heflenvolk, den er erließ, als er Eich Schon bald nach

Ausbruch des Krieges zu den heffifchen Truppen begab, wurde mitgeteilt. Hoch und

Hymnus galten dem Landesherrn, der feinen diesjährigen Geburtstag in Feindesland in¬

mitten feiner Truppen beging. — Am Geburtstag Seiner Majeftät des Kaifers

fprachen die Herren KlalTenführer zu ihren Schülern über den weiteren Verlauf des

Krieges. — Der Schluß des Schuljahrs — 27. März — wird uns nochmals zu einem Schul-

aktus vereinigen, der der Feier des hundertjährigen Geburtstages unferes erften Reichs¬

kanzlers, des Fürften Bismarck, gilt.

5. Zugänge zu der Bibliothek und Gefchenke.
Piatos Apologie und Kriton von Roefiger (Teubner); V. Hagen, die Indogermanen;

Dahn,gef.Werke, 1.Serie; O. Rofegger, gef.Schriften, I .Serie; Ganghofer,gef.Schriften,

1. und 2. Serie; H. Paul, mittelhochdeutfche Grammatik; Tacitus, Annalen und Hiftorien,

überf.von Bötticher; Schulausgaben zu Sophokles (Conradt,Bruhn, Radermacher),Thuky-

dides (Sijjler, E. Lange), Ciceros Cato maior (Meißner-Landgrafj, Schillers Maria Stuart

(Heskamp); Conr. Guenther, der Naturlchutj;Veröffentlichungen derFreunde des humanift.

GymnaTiums, 5. und 6. Heft; Bothe, aus Frankfurts Sage und Gefchichte; Ranke-Silber-

horn, tägliche Schulfreiübungen; C. F- Meyer, Huttens let>te Tage; Kunftdenkmäler des

Großherzogtums HefTen (Bensheim); B. Arnim, Goethes Briefwechfel mit einem Kinde;

Plinii epiftulae rec. Kukula; PÜnius, Briefe in Auswahl von Schneider; Einhard! vita

Caroli Magni von Waitj; Schanz, römifche Literaturgefchichte, Band 1 und 2; Christ,

griechifche Literaturgefchichte; Schopenhauers Werke, 6 Bände; Freytag, Bilder aus

der deutfchen Vergangenheit ; Kühner-Blaß-Gerth, griechifche Grammatik, 3. Auflage;

Muret-Sanders, englifches Lexikon (große Ausgabe), 4 Bände; Die deutfehe Kriegsflotte,

1914; A. Kankeleit, Tuberkulofebekämpfung und Lehrerfchaft; Feldhaus, Technik der

Vorzeit; jung-Stillings Lebensgefchichte, 2 Bd.; Fichtes Reden an die deutfehe Nation;

Machiavelii, der Fürft, und Antimachiavell von Friedr. d. Gr.; Carl Möller, der Vorturner;

Senecae epiftulae ed.Henfe; Klein, 1848, derVorkampf der deutfchen Einheit; Treitfehke,

H. v., deutfehe Gefchichte im 19. Jahrhundert, 5 Bd.; derf., hiftorifche und poiitifche

Auffätje, 4 Bd.; Hoffmann und Groth, deutfehe Bürgerkunde; Rethwifch, Jahresbericht

über höheres Schulwefen, Band 28 (1915); Jahresbericht der Denkmalpflege im Großh.

HefTen, 5.; Gedankenlyrik Goethes und Schillers von Weichardt; desgl. von Vockeradt.
In die Lehrerbibliothek Tchenkten: Großh. Minifterium des Innern: DieTechnik des

Kriegswefens, Leipzig 1915 (Aus Kultur der Gegenwart). Bürgermeifterei Offenbach:

Voranfchläge der Stadt Offenbach für 1914; Erläuterungsbericht des ftädt. Hochbauamts

in Offenbach zur Friedensfeinde. Tierfchutjverein Offenbach: G- Lang, Kinderlieder.

Dr. Zerbe: Die deutfchen Befreiungskriege 1806 — 1815, 2 Bände. ProfefforWeißgerber:

Stunden mit Goethe 1814, Frau Oberlehrer Vogel: eine Anzahl Schulbücher. Die

Firmen Dürr in Leipzig und E. Roth in Gießen: Schulbücher.



In die Schülerbibliothek: Die Firma A. Bong in Stuttgart 5 Hefte der Sammlung
»Mein Vaterland«.

In die naturwiffenfchaftlichen Sammlungen: Herr Reallehrer Waither, Seekarte
mit Buch. Hoeft 111b, Buchfinkenneft- Bangel V, Walferhuhn. Hofmann V, Kanarien¬
vogeleier. Wehner VI, Amfelneft.

Allen freundlichen Gebern fei herzlich gedankt.

6. Bekanntmachungen.
1. Das Gymnafium nimmt in die unterfte Klafle Knaben ausweiche genügende körper¬

liehe Entwicklung befitjen und 9 Jahre alt find oder wenigftens bis zum 30. Septbr. 9 jähre
alt werden. Bei dem Eintritt in die Sexta find folgende Kenntniffe nachzuweifen:

a) Fähigkeit, deutfche und lateinifche Schrift zu fchreiben und mit richtiger Betonung
zu lefen;

b) ziemliche Sicherheit in der Rechtfchreibung der in der Sprache des täglichen Lebens
vorkommenden Wörter;

c) Kenntnis der Begriffswörter, ihre Einteilung und Beugung, bei den Zeitwörtern nur
der Haupttempora;

d) Kenntnis der 4 Grundrechnungsarten in unbenannten ganzen Zahlen.
2. Ferienordnung. Pfinghferien: von Sonntag, den 25. Mai bis Sonntag, den 50. Mai

1915. — Sommerferien: von Sonntag, den 4. Juli bis Sonntag, den 1. Augult 1915. —
Herbftferien: von Sonntag, den 26. September bis Sonntag, den 10. Oktober 1915 —
Weihnachtsferien: von Donnerstag, den 23. Dezember 1915 bis Mittwoch, den 5. Januar
1916. — Ofterferien: von Sonntag, den 16 April bis Sonntag, den 30. April 1916.

3. Anmeldungen neuer Schüler für das Schuljahr 1915/1916 werden während der
Ferien Samstag, den 10. April 1915, 10—12 Uhr, im Gymnafialgebäude entgegen¬
genommen. Impfichein, ftandesamtlicher Geburtsfchein und letztes Schulzeugnis find
hierbei vorzulegen. Wenn Eltern die fchriftliche Anmeldung vorziehen, bitten wir die
nötigen Papiere bis zum 10. April 1915 einzureichen.

4. Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 12. April 1915, morgens 8 Uhr
mit der Prüfung der neu angemeldeten Schüler. Die Schüler der Vorfchule, die in das
Gymnafium überzutreten beabfichtigen, und alle übrigen Schüler haben Dienstag,
den 13. April 1915, morgens 8 Uhr zu erfcheinen. Eintretende Änderungen werden
durch die Zeitung bekannt gemacht.

5. Wie in den früheren jähren werden auch im neuen Schuljahre den Eitern lowohl die
Tage, an denen die verbefferten u. beurteilten IHiriftlichen Arbeiten zurückgegeben werden,
als auch die Stunden brieflich mitgeteilt, in denen die einzelnen Herren im Gymnafium
(nicht in ihrer Privatwohnung) zu fprechen find. Wir bitten die Eltern unlerer Schüler,
von der Einrichtung der Sprechftunden wie bisher ausgiebigen Gebrauch zu machen.

6. Gefuche um Freiftellen find (in der Regel am Anfang eines Schuljahres) Ichriftlich
bei der Direktion einzureichen. Die Bewilligung von Freihellen ilt von dem Nachweis
der Bedürftigkeit und der Bejahung der Frage abhängig, ob qiit Rückficht auf gute
Befähigung, tüchtiges Streben und tadelfreies Verhalten des Bewerbers
die Verleihung im öffentlichen Intereffe wünfchenswert ericheint.

Offenbach a. M., im März 1915.

Die Großherzogliche Direktion des GymnaPiums.
Dr. Buchhold.
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